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Gespräch mit dem Oberbürgermeister:
Zunächst einmal ist sehr dankbar festzuhalten, dass er bereit war, mich
eine halbe Stunde lang zu einem „Bürgergespräch“ zu empfangen. Anhand
einiger gesammelter Unterlagen wollte ich das Gespräch führen.
Wie sich herausstellte, war der OB genau wie der allergrößte Teil der
Gesellschaft der gleichen Propaganda zum Opfer gefallen. Dagegen
anzugehen ist in einer halben Stunde nicht möglich. Ich habe ihm das
„Energiepolitische Manifest“ überlassen sowie einen Ausdruck einer
Super-Zusammenfassung aller Punkte, die gegen die Energiewende sprechen,
von Dr. Günter Keil. Diesen Text habe ich auf meiner Website hier
gepostet.
Tatsächlich hat mich der OB weitgehend ausreden lassen. Kurze Einwürfe
von ihm bzgl. Kernkraft und Anderem zeigten mir, dass er absolut nicht
informiert ist. Allerdings kann man das auch kaum von einem
Lokalpolitiker erwarten, der mit Verwaltungskram zugeschüttet ist. Aber
ich habe dann noch einen dringenden Appell an ihn gerichtet: Vor einiger
Zeit hat Herr Dr. Helmut Alt in Aachen ein paar Berechnungen zur
Wirtschaftlichkeit von Windkraft durchgeführt. Ich habe dem OB dringend
geraten, diese Berechnung doch mal Fachleuten in Gestalt unserer
örtlichen Stadtwerke vorzulegen, verknüpft mit der Frage, was an diesen
Berechnungen falsch ist. In einem Versuch, es ihm noch etwas
schmackhafter zu machen, habe ich hinzugefügt, dass diese Berechnungen
falsch sein müssen, denn wenn das nicht der Fall wäre, wäre es ja völlig
verantwortungslos, mit der Politik zu diesem Komplex einfach
weiterzumachen.
Unter dem Strich: Ich hatte schon den Eindruck, dass er mich ernst
genommen hat. Ich durfte mich schon bei mehreren anderen Gelegenheiten
davon überzeugen, dass der OB offen für alle Eingaben seiner Bürger ist.
Ich kann mir sogar vorstellen, dass er die Alt’schen Berechnungen
wirklich den Stadtwerken vorlegt – allerdings werde ich darüber wohl
nichts erfahren. Ich selbst habe die Stadtwerke natürlich auch schon
gefragt – aber nie eine Antwort erhalten!

Energiewende beim lokalen Stammtisch
der AfD:

Schon vor längerer Zeit hatte mich
der hiesige Ortsverband der AfD
gefragt, ob ich nicht auch etwas zu
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Energie und zur Energiewende sagen
könnte. Ich war da bisher eher
ablehnend, weil ich hinsichtlich
Energie genauso Laie bin wie alle
anderen. Aber durch meine vielen
Übersetzungen für das EIKE habe ich,
wie eingangs schon erwähnt,
inzwischen so viel erfahren, dass
ich auch im Rahmen einer kleinen
Präsentation dazu glaubte etwas
sagen zu können. Mìt diesem Gedanken
hatte ich mich ja auch an unseren
Bürgermeister gewandt. Zwei Wochen
später habe ich nun vor dem lokalen
Stammtisch gesprochen. Die
Präsentation habe ich hier auf meine
Website gestellt.
Anwesend war tatsächlich auch eine
junge Redakteurin der „Süddeutschen
Zeitung“, in der auch am gleichen
Tage als Kurznotiz eine Ankündigung
meiner Präsentation stand. Da ich
von Natur aus ein friedlicher Mensch
bin, habe ich ihr gegenüber vor dem

http://www.chris-frey-welt.de/dateien/energiewende-probleme/


Vortrag nur angedeutet, dass die
„Süddeutsche“ in ihrer
Berichterstattung sehr einseitig ist
und dass viele Tatsachen zum
wirklichen Klimawandel nach wie vor
beharrlich geleugnet werden. Sie
sagte dazu nichts, machte aber
Notizen.
Die Präsentation selbst dauerte dann
etwa eine halbe Stunde, gefolgt von
einer recht lebhaften Diskussion.
Ich hatte gleich eingangs
festgestellt, dass ich hinsichtlich
Energie Laie bin und gesagt, dass
man bitte meine gesamten
Ausführungen als Frage verstehen
sollte. Ich habe auch mehrfach
betont, dass ich nie Antworten
erhalten habe, auch nicht von den
lokalen Stadtwerken, deren Kunde ich
ja bin.
Einige Fragen konnte ich
beantworten, z. B. die nach
Kernkraft und den KKW der 4.



Generation. Bei anderen Fragen
musste ich eher passe mit dem
Hinweis, dass jeder ja selbst auch
fragen könne.
Nun ja, nach einer Stunde war das
Thema erledigt. Die SZ-Redakteurin
verließ daraufhin die Versammlung,
als sich die AfD anderen politischen
Themen zuwandte, die aber zu diesem
Thema keine Rolle spielen.
Schauen wir mal, ob die SZ irgendwas
dazu schreibt. Ich kann mir
eigentlich nicht vorstellen, dass
objektiv berichtet wird. Sollte die
Redakteurin das versuchen, dürfte
sie Schwierigkeiten bekommen.
——————————————–
2 Tage später kam tatsächlich ein
Bericht, und er hat auch einige
Dinge so geschrieben, wie ich sie
genannt habe. Aber entscheidende
Dinge wurden auch weggelassen, z. B.
die Preisdifferenz zwischen
Erzeugung von Windstrom und



Verkaufspreis von Windstrom an der
Börse.
Der Artikel steht ebenfalls hier auf
meiner Website. Unter der
Präsentation, die ich gezeigt habe,
steht die Kopie dieses Artikels.
Dann kann sich jeder selbst ein Bild
machen.
© Chris Frey

http://www.chris-frey-welt.de/dateien/energiewende-probleme/

